
 
 

 

 
 
Anwenderbericht adeon ag / Optics Balzers AG 

Effizienter Umgang mit Dokumenten fördert schnelle 
Arbeitsabläufe und schlanke Unternehmensstrukturen 
Optics Balzers AG vertraut beim revisionssicheren, elektronischen Handling vor-
gangsbezogener Dokumente und CAD-Zeichnungen auf die adeon ag 
 
Seit über 60 Jahren ist Optics Balzers führend in der Herstellung von optischen 
Beschichtungen und Komponenten für die Photonik-Industrie. Nach der Auslö-
sung aus dem Mutterkonzern OC Oerlikon im Januar 2009 stand das nun selbst-
ständige Unternehmen vor der Aufgabe, eine neue IT-Landschaft aufzubauen. Im 
Bereich Dokumenten- und Produktdaten-Management vertraute man dabei auf 
die Expertise der adeon ag. Alle Dokumente, die im Sinne der Finanzrevision so-
wie der Produkthaftung relevant sind, werden heute mit den DMS-Lösungen von 
d.velop revisionssicher verwaltet. Dazu gehören nicht nur Kreditoren- und Debi-
torenrechnungen sowie weitere vorgangsbezogene Unterlagen, sondern auch 
CAD-Zeichnungen und produktionsrelevante Anweisungen. 
 
Seit dem 1. Januar 2009 ist die Optics 
Balzers AG mit Sitz in Balzers, Liechten-
stein, ein mittelständisches Unternehmen 
mit schlanken Strukturen, weltweiten 
Kunden- und Lieferantenbeziehungen so-
wie modernsten technischen Anlagen. 
Vor der Auslösung aus der Oerlikon-
Gruppe versorgte die Konzernmutter den 
vormaligen Geschäftsbereich mit der not-
wendigen Hard- und Software, was mit 
dem Selbstständigwerden zu Ende ging. 
Ein Team aus IT-Spezialisten machte 
sich deswegen im Herbst 2008 auf die 
Suche nach einem neuen ERP-System, 
das die Nachfolge der bis dato genutzten 
Konzern-ERP-Systems antreten sollte. 
Im Zuge dessen standen auch die The-
men Dokumenten und Produktdaten Ma-
nagement auf der Agenda. «Wir wollten 
alle bestehenden Geschäftsprozesse in 
der neuen Software-Landschaft vollstän-
dig abbilden. Dazu gehörte auch die Ver-
knüpfung von ERP-Daten mit den dazu-
gehörenden Dokumenten – egal ob Be-
stellungen, Lieferscheine, Qualitätszertifi-
kate und Rechnungen oder technische 
Zeichnungen», erläutert J. Ulrich Müller, 
Senior Management Information Ma-
nagement bei Optics Balzers, die Aus-
gangslage. 
 
Im Eiltempo zum Ziel 
Das Auswahlverfahren vollzog sich in ra-
sendem Tempo. Schliesslich galt es, zum 
1. Juli 2009 mit den neuen Systemen zu 
starten. Die erste Entscheidung fiel im 
Dezember 2008. Nach einem dreistufigen 
Evaluationsprozedere konnte sich die In-
forming AG mit dem ERP-System IN:ERP 
gegen 14 weitere Anbieter durchsetzen. 
Nur zwei Monate später erhielt adeon ge- 

meinsam mit ihrem Partner IQUADRAT 
den Zuschlag für die Einführung des inte-
grierten Dokumenten (DMS) und Produkt-
daten (EDM) Managements d.3 und 
d.edm von d.velop. Für die Implementie-
rung der DMS/EDM-Lösung und die Ab-
bildung aller Dokumenten-relevanten 
Kommunikationsprozesse mit IN:ERP 
wurde zunächst ein Zeitfenster von vier 
Monaten veranschlagt. Das Ziel: alle vor-
gangsbezogenen und produktionsrele-
vanten Dokumente mit rechtlicher Bedeu-
tung fliessen künftig ins elektronische Ar-
chiv und werden mithilfe des serverba-
sierten Storage-Systems EMC Celerra re-
visionssicher gespeichert. In Zahlen be-
deutete dies ein künftiges Volumen von 
bis zu 200‘000 gescannten Seiten jähr-
lich. Eine Priorisierung der Aufgaben ver-
schaffte der Projektmannschaft jedoch 
mehr Luft. 
 
Systemübergreifende Kommunikation 
zwischen ERP, DMS und EDM 
Die erste Phase des Projekts, das zum 1. 
Juli abgeschlossen wurde, konzentrierte 
sich auf die Kommunikation aller Einfüh-
rungspartner. Sämtliche archivierten Do-
kumente sollten über einen integrierten 
Aufruf direkt aus dem ERP-System ein-
sehbar sein. Zudem sollten auch Nicht-
ERP-Anwender in die Lage versetzt wer-
den – abhängig von den Zugriffsberechti-
gungen – buchhalterische oder produkti-
onsrelevante Dokumente wie beispiels-
weise Rechnungen oder Fertigungsauf-
träge über entsprechende Leitattribute im 
d.3 einzusehen. Gestartet wurde diese 
Verbindung mit zwei Dokumenten-Grup-
pen. Aus dem Umfeld der Arbeitsvorbe-
reitung überführte das Projektteam zu- 
 

nächst elektronische Dokumente wie Ar-
beitsanweisungen und Prozessvorschrif-
ten im PDF-Format in d.3 und verknüpfte 
sie manuell über die Artikelnummer mit den 
betreffenden Materialien, Werkzeugen und 
Arbeitsplätzen im IN:ERP. Zudem wurde 
der Freigabeprozess für das zukünftige 
Handling hinterlegt: Steht ein Dokument 
zur Archivierung an, checkt der Mitarbei-
tende die PDF-Datei in d.3 ein, vergibt den 
Status «in Bearbeitung» und informiert den 
zuständigen Vorgesetzten via E-Mail über 
die freizugebende Unterlage. Dieser Vor-
gang geschieht komfortabel über die 
Exchange-Integration von d.3. Nun meldet 
sich der Kollege im System an und gibt bei-
spielsweise die Arbeitsanweisung nach ei-
ner inhaltlichen Prüfung mit seinem digita-
len Visum frei. Alle Abläufe werden dabei 
von d.3 automatisch dokumentiert. 
 
Die zweite Dokumenten-Gruppe umfasste 
die CAD-Zeichungen inklusive Metainfor-
mationen. «Vor unserer Auslösung aus 
dem Mutterkonzern übergab unsere CAD-
Applikation Autodesk Inventor alle techni-
schen Zeichnungen in einem automatisier-
ten Workflow an das Dokumentverwal-
tungssystem von SAP. Der Ablauf sollte 
auch in der neuen IT-Umgebung reibungs-
los von Statten gehen», erklärt J. Ulrich 
Müller. In diesem Teilprojekt arbeitete 
adeon eng mit ihrem Partner IQUADRAT 
zusammen. Letzterer importierte die beste-
henden rund 50‘000 Dateien aus SAP in 
d.edm und archivierte die Nutzformat-Da-
teien (freigegebene Zeichnungen) in d.3. 
Heute verwaltet d.edm während der Kon-
struktionsphase alle Bauteile, Baugruppen 
sowie Stücklisten von Autodesk Inventor 
und übergibt die Nutzformate von Fertigma-
terialien oder Baugruppen mit den entspre-
chenden Indexwerten als TIF- oder PDF-
Datei an die DMS-Anwendung. Mithilfe des 
Leitattributs Artikelnummer lassen sich die 
archivierten technischen Dokumente direkt 
aus IN:ERP aufrufen. Besonderes Augen-
merk legte Optics Balzers auch auf die Ver-
sionierung. Kommt es zu Konstruktionsän-
derungen, werden die angepassten Zeich-
nungen erneut nach dem Vier-Augen-Prin-
zip in d.edm freigegeben und mit einer 
neuen Versionsnummer archiviert. 
 
 
 

 

Fortsetzung auf der Rückseite 
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 Revisionssichere Archivierung von 
Kreditorenrechnungen 
Die zweite Phase des Projekts hatte ih-
ren Endtermin zum 1. Januar 2010. Nun 
wurde der Ablauf für die Archivierung der 
jährlich rund 5‘000 eingehenden Rech-
nungen festgelegt und die Verknüpfung 
mit den Buchungssätzen der Finanz-
buchhaltung umgesetzt. Die optimierte 
Kreditorenrechnungsbearbeitung läuft 
heute wie folgt ab: Grundsätzlich werden 
alle Dokumente im zentralen Rech-
nungseingang im ERP-System vorer-
fasst und mit einem Barcode versehen. 
Rechnungen ohne ERP-Bestellnummer 
landen direkt im Postkorb des Bestellers 
beziehungsweise des Bereichsleiters, 
der sie prüft, kontiert und visiert. Nun 
werden die Rechnungen der Buchhal-
tung übergeben. Dort nehmen die Mitar-
beitenden eine Kontierungskontrolle des 
bereits erfassten Dokuments vor und ge-
ben sie zur Zahlung frei. Am Ende des 
Prozesses angekommen, werden die 
Dokumente stapelweise eingescannt 
und elektronisch archiviert, wobei die 
Verschlagwortung automatisch verläuft. 
Über eine Schnittstelle zu IN:ERP «holt» 
sich die DMS-Anwendung alle relevan-
ten Attribute wie beispielsweise Kunde, 
Lieferant, Anschrift oder Artikelnummer 
und verknüpft die archivierte Rechnung 
mit dem Buchungssatz. Rechnungen, die 
auf einer konkreten Bestellung basieren, 
fliessen direkt in die Buchhaltung zur 
Kontierung, Zahlungsanweisung und Ar-
chivierung. 
 
Transparente Vorgangsdossiers ent-
lang der Wertschöpfung 
Der letzte Teil der DMS-Einführung be-
schäftigte sich mit der Archivierung und 
Zusammenführung vorgangsrelevanter 
Unterlagen in fünf verschiedene Doku-
mentenmappen. Ausgehend von einem 
spezifischen Leitdokument (LD) wurden 
folgende Dossiers realisiert:  

• Auftragsdossier des Vertriebs mit 
LD Auftragsbestätigung sowie Be-
stellung des Kunden, Korrespon-
denz etc. 

• Anfragedossier des Einkaufs mit 
LD Lieferantenanfrage sowie Kun-
denangebot etc. 

• Bestelldossier des Einkaufs mit 
LD Lieferantenbestellung sowie Be-
stellkorrespondenz etc. 

• Fertigungsdossier der Arbeitsvor-
bereitung mit LD Fertigungsauftrag 
sowie Prüf- und Chargenprotokollen 
etc.  

• Versanddossier des Vertriebs mit 
LD Kundenrechnungen sowie alle  
versandrelevanten Dokumenten wie 
Qualitätszertifikat, Zolldokumente, 
Versandpapiere, Speditionsauftrag 
etc. 

  

Die Vorgehensweise: Alle durch das 
ERP-System generierten Leit- bzw. 
Kopfdokumente werden automatisch mit 
einem Barcode ausgedruckt. Anschlies-
send wandern die verschiedenen Pa-
piere durch das Unternehmen und wer-
den von den jeweiligen Fachkollegen ge-
prüft. «Bei diesen Prüfprozessen ma-
chen die Mitarbeitenden ihre Notizen, 
Unterschriften oder Visa direkt auf die 
Dokumente. Diese Anmerkungen sollen 
auf den archivierten Unterlagen erhalten 
bleiben, was nicht möglich wäre, würde 
man die ausgehenden Dokumente direkt 
aus dem ERP-System heraus an das Ar-
chiv übergeben», erläutert J. Ulrich Mül-
ler den Umweg über das Papier. Ist ein 
Vorgang abgeschlossen, wird das Dos-
sier digitalisiert und archiviert. Dabei er-
kennt d.3 den aufgedruckten Barcode 
des Leitdokuments und zieht alle rele-
vanten Attribute aus IN:ERP zur Ver-
schlagwortung und Verlinkung. Auf diese 
Weise ist die Suchfähigkeit auch inner-
halb der d.3-Dossiers ohne ERP-Arbeits-
platz gesichert.  
 
Revisionskonforme Archivierung  
Für die revisionssichere Archivierung 
nutzt Optics Balzers das Zusammenspiel 
des d.3 Storage Managers mit der ser-
verbasierten Storage-Lösung EMC Cel-
erra. Je nach Dokumentenart verwaltet 
der d.3 Storage Manager die gesetzli-
chen Aufbewahrungsfristen und übergibt 
diese Informationen automatisch an das 
Storage-System. Dort werden die Doku-
mente so lange unveränderbar und un-
löschbar gespeichert, bis die mitgelie-
ferte Aufbewahrungsfrist abgelaufen ist. 
 
Eine effiziente und sichere Lösung  
Seit März 2010 ist die letzte Phase des 
Projekts in-time abgeschlossen. Nun 
wird das zweite Werk von Optics Balzers 
mit den DMS-Prozessen rund um die 
Dossier-Erstellung ausgerüstet. «Durch 
unsere neue IT-Landschaft im Bereich 
DMS und EDM konnten wir eine neue Art 
des Dokumenten-Handlings etablieren. 
Musste ein Sachbearbeiter bis dato in 
das fünf Kilometer entfernte Aussenar-
chiv fahren und in endlosen Papierber-
gen nach einem älteren Vorgang suchen, 
stehen künftig alle Informationen auf 
Knopfdruck zur Verfügung. Der gesamte 
Informations- und Kommunikationspro-
zess hat sich verschlankt und beschleu-
nigt», so J. Ulrich Müller. Papier findet 
man bei Optics Balzers nur noch in ver-
schwindend kleinen Mengen bei der Ver-
waltung vorgangsneutraler Informatio-
nen. «Sowohl das Projekt selbst als auch 
die Zusammenarbeit mit adeon lief über 
den gesamten Zeitraum ohne Stolper-
steine. Wir haben definitiv die richtige 
Entscheidung getroffen, einen wichtigen 
Teil unserer IT-Zukunft in die Hände von  
 

Die adeon ag mit Sitz in Alten-
dorf/SZ ist ein Schweizer Dienst-
leistungsunternehmen, das sich 
mit dem Vertrieb und der Integra-
tion von innovativen Softwarelö-
sungen in den Bereichen Doku-
menten-Management, elektroni-
sche Archivierung, Prozess Ma-
nagement und Knowledge Ma-
nagement beschäftigt. 
 
Das Ziel des von erfahrenen IT-
Fachleuten gegründeten Unterneh-
mens ist es, Lösungen an die Be-
dürfnisse der Anwender masszu-
schneidern und zu implementieren. 
Zu den Kernkompetenzen gehören 
die umfassende Systemanalyse und 
Konzeption, die lösungsorientierte 
Integration von Hard- und Software-
Produkten renommierter Anbieter, 
die systematische Projektleitung mit 
einer effizienten und termingerech-
ten Realisierung sowie die Unter-
stützung bei der Einführung. 
 
Kontakt 
adeon ag 
Brügglistrasse 2 
8852 Altendorf 
 
T 055 451 52 52 
www.adeon.ch 
info@adeon.ch 
 
Kunde: 
Optics Balzers AG 
Neugrüt 35 
FL-9496 Balzers 
 
Branche: 
Photonik-Industrie 
 
Lösung: 
d.velop d.3 
Anbindung IN:ERP 
Anbindung CAD Autodesk Inventor 
 
Projektleitung: 
adeon ag 

Über die adeon ag 

adeon zu legen», schliesst J. Ulrich Mül-
ler. Die nächsten Meilensteine sind be-
reits geplant. Neben der Einführung 
workflow-basierter Entscheidungs- und 
Freigabeprozesse steht die effiziente E-
Mail-Archivierung ganz oben auf der Pro-
jektagenda. 
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